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Termine  2006  im  BYC
 Stand  12. März 2006    

Alle Veranstaltungen finden auf dem Gelände bzw. in den 
Räumen des Berliner Yacht-Club statt, sofern es nicht 
anders angegeben ist.

März
......................................
17. März 19.00: Fortbildung für alle - Medizin an Bord                    	
            mit praktischen Übungen.
19. März 13.00 Uhr: Jugendabteilung Boote auslagern
20. März: Beginn Wassertraining Jugend s. Plan
23. März 16.30 Uhr: Jugendabteilung: Informations-		
            Veranstaltung für Neu-Einsteiger und Interessierte
24. März ab 16.30 Uhr: Konditionstraining Jugend
31. März ab 16.30 Uhr: Kond. Train. Jugend, letztes Mal
31. März  19.00 Uhr: BYC-Jahreshauptversammlung

April
1. April 19.00: Fahrtenabend, Dias M./R. Lorenz
7. und 8. April: Abslippen - eingeschränktes Parken
9. April 10.00 Uhr: Cubdienst - eingeschränktes Parken
16. bis 21./22. April: Jugend-Trainingslager Röbel/Müritz
22. April: Ansegeln Wannsee/Unterhavel
23. April 11.00 Uhr: BYC-Ansegeln

Mai
3. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (1)
5. Mai 18.00 Uhr: Skat im BYC
6. Mai 19.00 Uhr: Fahrtenabend, Dias Pfeiffer-Nieguth
6./7. Mai: Frühlingswettfahrten, Regatta
10. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (2)
13./14. Mai: Jugendwettfahrten, Jugend-Regatta
17. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (3)
24. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (4)
25. bis 28. Mai 10.00 bis 18.00 Uhr Jugendabteilung
             Power-Training für alle und Neu-Einsteiger
31. Mai 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (5)

Juni
2. Juni 18.00 Uhr: Skat im BYC
3. Juni: Oskar Gleier Preis, BYC-Langstreckenregatta
4. Juni: BYC-Pfingstkonzert mit Frühstück
             Siegerehrung Oskar Gleier Preis
7. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (6)
10./11. Juni: Kokosnuss-Cup, Optimist-Regatta
14. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (7)
17. bis 25. Juni: Kieler Woche
21. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (8)
28. Juni 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (9)

Juli
1. bis 9. Juli Warnemünder Woche
5. Juli 18.00 Uhr: BYC-Mittwoch-Regatta (10)
7. Juli 18.00 Uhr: Skat im BYC
15. Juli: Alfred Tiedemann Preis, Family Cruiser

August
4. August 18.00 Uhr: Skat im BYC
10. bis 13. August Fahrtentreffen in Stralsund
12. bis 18. August: Jugend-Trainingslager im BYC 

*********************************************
Regatten im BYC
auf unserem Revier - Unterhavel-Wannsee:
6./7. Mai: Frühlingswettfahrten
13./14. Mai: Jugendwettfahrten
10./11. Juni: Kokosnuss Cup
15. Juli: Alfred Tiedemann Preis, Family Cruiser
23./24. September: Fafnir Preis
14./15. Oktober: Senatspreis
21./22. Oktober: BM Match-Race H-Boot-Klasse
4./5. November: Berlin Match-Race

Beteiligung des BYC ausserhalb:
17. bis 25. Juni: Kieler Woche
1. bis 9. Juli: Warnemünder Woche
**********************************************

BYC-Ansegeln 2006: 23. April 11.00 Uhr
BYC-Absegeln 2006: 23. Oktober 11.00 Uhr

**********************************************
Clubdienste Frühjahr / Herbst: 
jeweils am Sonntag nach dem Slippen um 10.00 Uhr  und 
aus gegebenem Anlaß während des Jahres nach entspre-
chender Bekanntmachung durch Aushänge.
**********************************************
Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus!

**********************************************
Aktuelles, Clubtermine und ausgewählte Teile der 
Mitgliederzeitung BYC-Aktuell finden Sie im Internet  
auf unserer   Homepage unter   

http://www.berlineryacht-club.de
http://www.byc-berlin.de

**********************************************
Titelseite:  Eissegler im BYC, Foto: Gesa Gruber  
Rückseite: BYC-Clubhaus (1892-1944), Aquarell N.N. 		
                  BYC-Clubhaus seit 1959, Baujahr 1923, G.G.
**********************************************
Sie finden in dieser Ausgabe
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Clubdienst am 9. April
Nach dem Abslippen der Boote müssen auf dem Club-
gelände die Winterreste beseitigt, die Strände von Unrat 
befreit, das ganze Areal sauber geharkt und weitere Auf-
räumarbeiten erledigt werden. Wenn viele Mitglieder 
zupacken, werden wir am Sonntagmittag befriedigt auf 
unser schönes Grundstück schauen können. Bei dem sau-
er erarbeiteten, abschliessenden Mittagessen (hoffentlich 
schon im Freien und bei Sonnenschein!) lassen sich die 
bei gemeinsamen Tun erworbenen Bekanntschaften ver-
tiefen. An diesem Sonntagmorgen und -vormittag können 
Sie Ihr Fahrzeug nicht  auf dem Clubgelände parken 

Abslippen am 7./8. April
Das Abslippen der Boote erfolgt nach Plan (siehe bitte 
Aushang) und unter Einsatz vieler erfahrener Mitglieder 
am Freitag, dem 7. April und Samstag, dem 8. April. Aus-
nahmsweise sind an diesen beiden Tagen der Unfallge-
fahr wegen Kinder - insbesondere Kleinkinder -  auf dem 
Clubgelände nicht willkommen. 
Beachten Sie bitte, dass an diesen beiden Tagen auf dem 
gesamten Clubgelände keinerlei Parkmöglichkeit für Ihr 
Auto besteht.  

„Ölmatten“ nicht vergessen
Bitte achten Sie darauf, dass unter Ihrem Fahrzeug im 
Motorenbereich eine öl-undurchlässige Matte (etwa 1 Me-
ter mal 1 Meter) liegt und gegen Verwehen gesichert ist, 
wenn Sie Ihr Auto/Motorrad/Motorroller/Moped auf dem 
Clubgelände abstellen - auch wenn es nur für einen kurzen 
Zeitraum vorgesehen ist (manchmal dauert es eben doch 
ein bischen länger als geplant!).
Warum? Stichwort: Wasserschutzzone 2, Gefahr der Ver-
unreinigung unseres Trinkwassers.

Bitte beachten Sie...........
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus - das gilt 
auch für Veranstaltungen des Berliner Yacht-Clubs. Es be-
deutet unter Umständen auch für Mitglieder und Gäste, 
dass an bestimmten Tagen das Fahrzeug grundsätzlich 
nicht auf dem BYC-Gelände abgestellt werden kann.   

Wann ist was im Club los?
Aushänge im Clubhaus, Terminpläne auf unserer Home-
page und in der Clubzeitung informieren Sie frühestmög-
lich über die Veranstaltungen des Berliner Yacht-Clubs, so 
dass Sie, unabhängig von persönlichen Einladungen, Ihre 
Planung entsprechend gestalten können.

Anzeige
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Zeichnung: Gerhard Reck
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Führerscheinausbildung im BYC

Die Führerscheinkurse des BYC in diesem Winter waren 
ein voller Erfolg.  Zur Führerscheinausbildung für den 
Sportbootführerschein Binnen bei unserer Trainerin Ute 
Höpfner hatte sich erfreulicherweise eine unerwartet 
große Teilnehmerzahl angemeldet.  Während für den 
Theorieunterricht im Herbst die hohe Teilnehmerzahl 
durchaus erfreulich war, stellte sie für die praktische 
Segelausbildung in diesem Zusammenhang eine 
Herausforderung dar, da die Durchführung des praktischen 
Segeltrainings für so viele Teilnehmer mit nur einem 
Vereinsboot von Ute nicht gut bewältigbar ist.  Daher ist 
es sehr erfreulich, daß es gelungen ist, eine Partnerschaft 
mit der Freien Universität Berlin einzugehen.  Mitglieder 
des BYC können an der bewährten und guten praktischen 
Segelausbildung der FU zu einem reduzierten Preis 
teilnehmen.  Segelkurse werden jeden Wochentag 
angeboten, die praktische Segelausbildung umfaßt 10 
Termine à 5 Stunden mit anschließender Prüfung.

Die Führerscheinausbildung für Sportbootführerschein 
See, Sportküstenschein (SKS) und Sportseeschifferschein 
(SSS) wurde vom BYC organisiert und gemeinsam mit 
dem Potsdamer Yacht-Club und dem VSaW durchgeführt.  
Mehr als 40(!) Teilnehmer fanden sich Anfang November 
zum ersten Termin ein.  Stufenweise wurde von Eberhard 
Zimmermann in sehr praxisnaher Weise zunächst der 
theoretische Stoff für den Sportbootführerschein See 
vermittelt.  Anfang 2006 folgte in einem zweiten Schritt 
der zusätzliche Theorieteil für den SKS (ehemaliger 
BR-Schein) und schließlich der Stoff für den SSS.  Die 
Theorie für den SSS ist sehr anspruchsvoll und beinhaltet 
die 4 Themengebiete Meteorologie, Seemannschaft, 
Navigation und Recht.  Auch am SSS-Teil nahmen noch 
etwa 15 Teilnehmer regelmäßig teil.  

Die hohe Teilnehmerzahl ist eine große Freude und ein 
Ansporn, auch in der nächsten Wintersaison wieder eine 
Führerscheinausbildung zu organisieren.  Allen, die 
demnächst zur Prüfung schreiten, viel Erfolg!

Wolf Stefan Richter

Z e i c h n u n g : 
Gerhard Reck
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Meilensteine in der Geschichte des Berliner Yacht-Clubs

1835		  Gründung der Tavernen Gesellschaft
25. 11. 1867	 Gründung des Berliner Segler-Clubs – später Berliner Yacht-Club.
7. 6. 1868 	 Ausrichtung des ersten Segel-Regatta auf der Dahme durch den  Berliner Segel-Club
26. 2. 1885 	 Fusion  mit dem Berliner Segler-Verein – seither Berliner Yacht-Club
1888 / 1892	 Mitglied im Deutschen Segler-Verband
1890		  Bau des eigenen Clubhauses auf Pachtgrundstück in Grünau
1897		  Erwerb des Grundstücks in Grünau, Wassersportallee
1900 		  Paul Wiesner, BYC-Mitglied, Sieger der ersten Segel-Olympiade in Paris
1914 / 18	 76 Mitglieder Kriegsteilnehmer, acht davon gefallen, Nutzung des Clubhauses als Lazarett 
1916		  Gründung einer Jugendabteilung im BYC mit drei  männlichen Jugendlichen
1927 		  Erwerb des Grundstücks mit Fischerhaus am Scharmützelsee
1935		  Umbau des Clubhauses zur Beherbergung der japanischen Rudermannschaft anlässlich der 	
		  Olympiade 1936 in Berlin
1938		  Aufnahme des ersten weiblichen Jugendmitglieds in den BYC
1939		  182 Mitglieder, 62 Segelboote, 19 Motorboote
1940		  Teilnutzung des Clubhauses als Fremdarbeiterunterkunft 
1942		  Erstmalig Absegeln mit Damen
1943   		  Einrichtung des Clubhauses als Lazarett
27. 1. 1944	 Zerstörung des Clubhauses in Grünau mit allen Nebengebäuden und Booten durch Bomben 	
		  und Feuer
1945		  Beschlagnahme der Grundstücke in Grünau und am Scharmützelsee durch die Alliierten. 		
		  Weiterhin regelmässige Zusammenkünfte von Mitgliedern des Berliner Yacht-Club an 		
		  unterschiedlichen Orten.
ab  1949 	 Gastrecht für den Berliner Yacht-Club im VSaW
1955		  48 Mitglieder
1959		  Fusion mit dem Segler-Verein Wannsee, seither auf unserem Gelände am Wannsee ansässig, 	
		  Ausrichtung der ersten Regatta durch den BYC nach dem Krieg, 
		  Wiederaufnahme der Jugendarbeit und Ausbildung der Mitglieder
1966		  Slippen der Boote erstmalig mit einem Autokran
1968		  Beginn des Optimist-Segelns im BYC
1970		  Erstes Yachttreffen des BYC, Hundestedt/Dänemark
1972		  Ausrichtung der ersten Seeregatta, Start Kerteminde - Ziel Hundestedt
1981		  erste Mittwoch-Regatta-Serie im BYC
1988 / 89 	 Hafenausbau, Fertigstellung März 89, Auflösung des Bojenfeldes
1990		  613 Mitglieder, 116 Jugendliche, 261 Segelboote, 15 Motorboote
		  Kontaktaufnahme mit den damaligen Nutzern der Grundstücke Grünau / Scharmützelsee 
1998		  rechtskräftige Rückübertragung des Grundstücks in Grünau 
1999		  Beteiligung an der Ausrichtung der Warnemünder Woche
28. 8. 2003    	 Erwerb unseres Grundstücks am Wannsee 
2005		  Verkauf des Grundstücks in Grünau, Wassersportallee 2
12. 3. 2005	 Beschluss der Mitglieder, den restlichen Erlös aus dem Verkauf des Grundstücks in  Grünau  	
		  für unser Clubhaus zu verwenden, intensive Planung verschiedener Varianten
2005		  Beteiligung an der Ausrichtung der Kieler Woche 
1.1.2006		 726 Mitglieder, 91 Jugendliche, 267 Segelboote, 13 Motorboote
10. 2. 2006	 Mitgliederbeschluss zum Neubau eines Clubhauses
2007		  140jähriges Bestehen des Berliner Yacht-Clubs
                                                                                                                                    Gesa Gruber



Seite �Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2006

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Das Clubhaus des BYC in Grünau.

Unsere Berliner Yacht-Club-Vorfahren hatten nach der 
Vereinsgründung 1867 zunächst kein eigenes zu Hause. 
Ausser auf dem Wasser trafen sie sich regelmässig in ihrer 
Stammkneipe und begingen ihre Vereins-Veranstaltungen 
in geeigneten, angemieteten Räumlichkeiten.

Der erste Schritt zu einem Clubhaus war 1890 die Pacht 
eines Wassergrundstücks - 7 300 qm gross mit einer Was-
serfront von 110 m - in Grünau auf 18 Jahre. Die Wasser-
fläche betrug 1 800 qm  und ermöglichte 1893 den Bau 
einer eigenen Steganlage. Die verstreut gelegenen Boote 
der Mitglieder erhielten somit ihren Liegeplatz im Club.

Die Bebauung erfolgte zügig. Anlässlich einer  Ausstel-
lung 1890 in Treptow hat der BYC  den Ausstellungspa-
villon Kanadas erworben. So konnte bereits am 6. Juni 
1891 das Richtfest gefeiert werden. Die Einweihung des 
prächtigen Clubhauses fand am 16. August 1891 statt. Die 
Finanzierung erfolgte im wesentlichen durch Bausteine 
und Spenden der BYC-Mitglieder.

Das Clubhaus mit den sieben Türmen hatte eine Grundflä-
che von 633 qm, welche im Laufe der Zeit aus- und umge-
baut wurden. Leider sind uns nur wenige Aufzeichnungen 
erhalten geblieben. Wir haben keine Pläne und sind auf 
einzelne Fotos angewiesen. Es bedarf aber nur geringer 
Phantasie, um sich vorzustellen, dass in diesen grossar-
tigen Räumlichkeiten herrliche Veranstaltungen in Verbin-
dung mit  bedeutenden sportlichen Ereignissen stattfanden 
und ein Clubleben blühte. 

Weitere Gebäude befanden sich auf dem Gelände: eine 
Sommerhalle (250 qm), eine Bootsbauerei mit Schuppen 
(610 qm), ein Eiskeller (30 qm) und ein Portierhaus mit 
24 qm Grundfläche. Von 1893 bis 1923 existierte eine Ke-
gelbahn, von 1899 bis 1919 ein BYC-eigener Tennisplatz, 
der dann allerdings einem Überwinterungsschuppen zum 
Opfer fiel. Ab 1926 etablierte sich eine Tischtennisabtei-
lung im BYC, um die Wintermonate zu beleben.

In der Nacht des 27. Januars 1944 wurden das Clubhaus, 
sämtliche Nebengebäude und Boote durch Bomben und 
Feuer zerstört. Das Gelände wurde 1945 durch die Alliier-
ten beschlagnahmt und enteignet.

Und womit keiner von uns je gerechnet hatte: 1998 wurde 
dem Berliner Yacht-Club das Grundstück in Grünau, Was-
sersportallee 2 rechtskräftig rückübertragen. Aus dem Er-
lös konnten wir nicht nur 2003 das Gelände am Wannsee, 
auf dem wir seit 1959 ansässig sind, erwerben, wir können 
es uns ausserdem noch leisten, ein zeitgemässes, unseren 
Bedürfnissen entsprechendes Clubhaus zu planen, auch 
wenn uns manches an unserem derzeitigen, mit uns ge-
wachsenen Clubhaus von 1923 lieb geworden ist.

Das entspricht dem grossen Los in der Lotterie oder sechs 
richtigen im Lotto - dabei haben wir nicht einmal getippt 
- wir haben von unseren Altvorderen geerbt, was sie für 
sich und zukünftige Generationen geschaffen haben.
Gesa Gruber

Vielfältige Umbau-, Instandhaltungs- und Neubaumass-
nahmen fanden in diesen grosszügigen Räumlichkeiten 
statt, um das Clubhaus zeitgemäss und bedürfnisentspre-
chend zu gestalten, beispielsweise auch zur die Beherber-
gung der japanischen Mannschaft der Ruderer anlässlich 
der Olympiade 1936 in Berlin. In den vierziger Jahren 
wurde das Clubhaus auch als Lazarett genutzt.

Die Pflege des Anwesens erforderte aber auch erheblichen 
Aufwand. Den BYC-Mitteilungsblättern entnehmen wir 
Hinweise zur pfleglicheren Haus- und Toilettenbenut-
zung, wir lesen strenge Ermahnungen zur Beseitigung der 
Unordnung im Benzinkeller und zur Aufbewahrung der 
Tanks. Wir erfahren von Beschlüssen der Mitgliederver-
sammlung, dass Hunde auf dem Gelände an der Leine zu 
führen sind, dass sie in die Clubräume nicht mitgebracht 
werden dürfen. Immer wieder wird die Mäuseplage er-
wähnt, welche 1926 ihren Höhepunkt erreichte.
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Vor knapp 60 Jahren auf unserem Gelände

Die erste Neugründung eines Segelvereins nach dem Krieg 
war 1947 die des Segler-Verein Wannsee - SVW. Er eta-
blierte sich auf dem Gelände des ehemaligen Brandenbur-
gischen Segel-Clubs und übernahm dessen Vereinsheim 
von 1923 - unser heutiges Areal. 

Über die geplanten Aktivitäten dieses jungen Vereins ge-
standener Segler aus ganz Berlin, „Heim- und Yachthafen  
Berlin Wannsee, am Schwanenwerder 1“ - informierte fol-
gendes Rundschreiben von 1947 ( leider ohne Datum):

Lieber Sportkamerad!

Als erste Veranstaltung des Seglervereins Wannsee e.V. 
findet am Samstag, dem 3. August (1947) das gemeinsame 
Ansegeln in Form einer Vereinswettfahrt statt. Art und 
Ziel der Wettfahrt und der gemeinsame Liegeplatz wer-
den bei der um 10.00 Uhr stattfindenden Steuermannsbe-
sprechung bekannt gegeben. Wir bitten die Bootseigner, 
an diesem Tage ihre Mannschaft aus Vereinsmitgliedern 
und Anwärtern zusammenzustellen. Nach Beendigung der 
segelsportlichen Veranstaltung findet ein geselliges Bei-
sammensein im Vereinshause statt.

Zu Sonnabend, dem 9. August 1947, 18.00 Uhr laden wir 
Sie zu unserer ersten Monatsversammlung im Vereins-
haus, am Schwanenwerder 1 ein, die der allgemeinen 
Unterrichtung über die bisherige und zukünftige Arbeit 
des Vereins und dem allgemeinen gegenseitigen Kennen-
lernen dienen soll. Unser Clubkamerad Reinhold Drewitz 
wird uns in einem Vortrag aus seiner reichen Erfahrung 
erzählen, was aus den noch vorhandenen Resten unserer 
Yachtflotte entwickelt werden kann.

Am Sonnabend, dem 30. und Sonntag, dem 31. August 
1947 veranstaltet der Verein die ersten offenen Wettfahrten 
auf dem Wannsee und der Havel. Wir bitten, den Termin 
vorzumerken. Die Ausschreibungen werden rechtzeitig 
veröffentlicht.

Wir bitten die Kameraden, die uns bei der Durchführung 
der Veranstaltung unterstützen wollen, sich zu melden. 
Die übrigen bitten wir um rege Beteiligung, damit unsere 
Veranstaltungen dazu beitragen, das Ansehen des deut-
schen Segelsports auf unserem Revier wieder zur Geltung 
zu bringen.

Mit kameradschaftlichem Gruss
Seglerverein Wannsee e.V. 
Der Vorstand

(Ein mürbes Exemplar der Unterlagen dieser ersten Re-
gatta  - 99 Meldungen, 89 Boote nahmen teil - nach dem 
Krieg auf unserem Revier, veranstaltet von unserem Areal 
aus, befindet sich in den Unterlagen des Berliner Yacht-
Clubs.)

Der Segler-Verein Wannsee fusionierte 1959 mit dem da-
mals heimatlosen Berliner Yacht-Club, wodurch der BYC 
wieder ein räumliches zu Hause fand. Beim ehemaligen 
SVW jedoch machte sich Enttäuschung breit; hatten doch 
die Mitglieder gehofft, der Berliner Yacht-Club brächte ein 
ansehnliches Vermögen „mit in die Ehe“!! Woher sollten 
sie auch ahnen, dass der BYC 40 Jahre später durch Rück-
übertragung seines Grünauer Anwesens in der Lage sein 
könnte, das Grundstück am Wannsee zu kaufen und über 
ein neues Clubhaus nachzudenken?!?!
                                                                       Gesa Gruber

 
Das 1923 erbaute Vereinsheim des Bran-
denburgischen Segel-Clubs nach einem 
Brand im Oktober 1941. Mit notdürftig 
repariertem Obergeschoss wurde es 1947 
das Clubhaus des frisch gegründeten Segler 
Vereins Wannsee. Unter Anleitung pfiffiger 
Köpfe mit Ideen, Organisations- und Im-
provisationstalent reparierten, bauten, kon-
struierten im Laufe der Jahre viele fleissige 
Hände an dem Gebäude. In schwierigen 
Zeiten war es sogar vorübergehend der ein-
zige Wohnraum für einige Mitglieder.
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Was ist das wohl gewesen?     Unser Bild zeigt das Sommerhaus eines grossen Berliner Malers, welches  
nach einem halben Jahrhundert wieder rekonstruiert wurde.                                   Antwort auf Seite 54

Die Villa liegt an den Ufern unseres Segelreviers, am 
westlichen Wannseeufer, vom Club aus quer übern See. 
Auf dem Landweg: vorbei am PYC, Strasse am grossen 
Wannsee, vorbei an VSaW und Schwedenpavillon bis zur 
Colomierstrasse und Sie haben Ihr Ziel erreicht.

BYC
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Damals – Hans Heckmann zugehört:

Auch am Dachausbau unseres jetzigen Clubhauses 
war Hans Heckmann massgeblich beteiligt und hängt 
deswegen verständlicherweise besonders an diesem 
Gebäude. Vieles hat seine eigene Geschichte und als einer 
der Männer der ersten Stunde weiss Hans Heckmann 
einiges zu berichten.
Anlässlich eines Telefongesprächs erzählte er mir 
beispielsweise folgendes aus seiner Clubvergangenheit:

Anfang der 50iger Jahre: 

....... da hätte es  in der Berliner Strasse so ein 
Utensiliengeschäft gegeben. Im Club wären gerade 
Heraklitplatten als Wände und Decken verlegt worden, 
die geputzt werden sollten – aber der Putz hätte natürlich 
so nicht gehalten. Von seiner Familie wäre er losgeschickt 
worden, um Milch und Brot zu holen, als er in diesem 
Utensiliengeschäft Drahtgitter – ein Meter mal fünfzig- 
entdeckt hätte. Und er hätte nicht Brot und Milch gekauft, 
sondern Drahtgeflecht. „Auwei, habe ich da Schimpfe zu 
Hause gekriegt!“

......... und dann hätten  Fenster gefehlt. Für den unteren 
Bereich hätten sie ja Mistbeetfenster verwenden können. In 
der Chausseestrasse in Wedding hätte er nicht nur Fenster, 
sondern sogar auch noch Türen aufgetrieben. Einzeln hätte 
er sie mit der S-Bahn nach Nikolassee bugsiert und von 
dort durch den Wald in den Club getragen; später hätte er 
dann schon ein Fahrrad (allerdings ein ganz schweres) für 
derartige Transporte gehabt.

* wen es interessiert:
... wie es mit den sanitären Lokalitäten auf unserem Ge-
lände nach 1947 weiterging:

Sehr bald erwies sich das „Örtchen“ am Hang als zu unbe-
quem. Es wurde in das heutige Jugendhäuschen verlagert. 
Zunächst zeit- und mittelentsprechend relativ primitiv und 
mit Grube. Spätere Modernisierung mit Wasseranschluss 
ermöglichte WCs, Waschbecken und Duschen. Mitte der 
70iger Jahre erfolgte der Ausbau des Kellergeschosses mit 
den heute noch von uns genutzten sanitären Anlagen. Das 
ehemalige WC-und Duschhaus wurde Regatta- und Uten-
silienkammer, ehe unser langjähriger Bauobmann,  Heinz 
Koglin es eigenhändig Mitte der 90iger Jahre zum jetzigen 
Jugendhäuschen umbaute.                              Gesa Gruber

Bretter für einen Fussboden hätten sich dann auch noch 
irgendwo gefunden. 

........ im Rahmen einer Abrechnung wäre er vom Vorstand 
getadelt worden, dass er nur ein Pfund Nägel (in einer 
Spitztüte) gekauft hätte, wo doch grössere Mengen 
gebraucht würden. „Aber für mehr als ein Pfund habe ich 
eben kein Geld gehabt“.

„Kennst du denn überhaupt die Geschichte von unserem 
ersten Klo?!?“ „Natürlich nicht, erzähl mal, wann war 
denn das?“ ...... 1947, da hätten sie kein „Örtchen“ im 
Haus gehabt. Am Hang wäre neben dem Trampelpfad 
eine kleine, natürliche Terrasse gewesen, auf dieser wäre 
eine Art Holzverschlag mit Pappdach, Holzgeländer 
und  Sichtblende errichtet worden. Ob für Männlein und 
Weiblein getrennt, hätte er vergessen. Auf der einen Seite 
hätte sich in Sitzhöhe ein Holzbrett mit drei kreisrunden 
Löchern und passenden Deckeln mit Holzgriffen 
befunden. Die Entsorgung wäre über eine kleine Grube 
bzw. „den Hang herab“ erfolgt. In jedem Fall hätte man 
einen grossartigen Überblick mit freiem Blick auf den 
Wannsee gehabt.     *

„Hans, das ist wirklich interessant und vielleicht kann uns 
das bald keiner mehr erzählen. Bitte schreib das doch mal 
alles für uns auf“. „Wird gemacht“!                            
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Erinnerungen 
aufgeschrieben am 18. Februar 2006

Im Jahre 1948 etwa - als Mitte des vorigen Jahrhunderts- 
erlebte ich zum ersten Male unser Clubhaus. Ich war auf 
der Suche nach Seglern.  Die fand ich am Wannsee. Es gab 
keinen Zaun und noch weniger ein Tor. Einige Boote gab 
es schon, zumeist eine Mischung aus renovierungsbedürf-
tigen hölzernen Seglern. Die Masten fehlten oft. In dieser 
Zeit gab es wenig Brennbares, Sägen gab es aber noch. 
Die Holzmasten passten dann in Rucksäcke und Öfen. Ei-
nige überlebten im Vereinshaus des ursprünglichen Bran-
denburgischen Yacht-Club.

Das Obergeschoss, mit einem Notdach geschützt, barg 
doch Reste. Es gab keine Treppe und auch keine Bohlen 
auf den tragenden Balken. Mir kommt der Name von Prof. 
Jessen in Erinnerung. Er hatte eine bedeutende Position 
beim Forstamt und war auch Mitglied im Brandenbur-
gischen. Weit vor meiner Zeit, noch im zweiten Weltkrieg 
konnte er das Material für das Dach irgendwie herbei-
schaffen. Ich erinnere mich - es gab trotz aller Mängel in 
dem fast leeren Haus Alkolat und Brause. Die Fenster im 
Obergeschoss waren mit Brettern vernagelt.

An einem sonnigen Frühlingstag mit auch damals ganz 
dunkelblauem Wasser balancierte ich über die Balken 
bis zu einer jener vernagelten Fensteröffnungen. Da hatte 
ich dann den Einfall, dieses Leergeschoss nutzbar zu ma-
chen. Wir hatten im frühen Vorstand - der Segler Verein-
Wannsee hatte von den Alliierten die Genehmigung, den 
allerersten Verein, einen Segelverein zu gründen - auch ei-
nen Hausobmann. Der, wie auch der ganze Vorstand hatte  
nichts dagegen, das Obergeschoss herzurichten.

Der Hausobmann war beruflich Hausverwalter und Ar-
chitekt. Er versprach, nicht nur die Planung zu machen. 
Er wollte auch beim Aufbau mithelfen. Seine Mithilfe be-
stand dann darin, dass er mich beaufsichtigte und mir Rat-
schläge gab. Er hiess Keylpflug. Zum besseren Verständ-
nis baute ich dann ein Modell mit den gedachten Wänden, 
Türen und Fenstern.

Ich baute zum ersten Mal in meinem Leben eine Holz-
treppe. Sie gibt es immer noch. Richtige Fussbodenbretter 
fanden sich im Hause. Ich verlegte sie ganz und gar ohne 
Hilfe. Immer wieder gab es Nöte, da Material beschafft 
werden musste. Eine spätere Kommission, die sorgfältig 
alle Materialausgaben prüfen musste, wunderte sich über 
eine Position von 5 Reichsmark für ein Pfund Nägel. Da 
hätte man doch sicher für 5 oder 10 Kilo einen besseren 
Preis haben können! Mein Begründung war: ich hatte nur 
5 Reichsmark.

Ähnlich erging es mir mit dem verzinkten Gewebedraht, 
der als Sicherung der einzelnen Herakltiplatten von 50 x 
1.50  m nötig wurde. Dazu fällt mir folgendes ein: die Put-
zer, die Werftmeister Blumentritt in Werder aufgetrieben 
hatte, sollten anrücken und mein Plattenwerk verputzen. 
Meine Frau hatte mich auf den Weg geschickt, Milch, 
Kartoffeln und Brot zu holen. Ich driftete aber wiedermal 
ab und kam mit den notwendigen Drahtrollen zurück. Das 
gab Ärger! 
Früh am nächsten Tag mit dem Fahrrad kamen meine 
Drahtrollen noch gerade eben rechtzeitig an. Verzinkte 
Krammen konnten wir auch noch auftreiben. 

Das war nun ein Gefühl: auf einer selbst gebauten Trep-
pe über einen richtigen Fussboden gehen zu können! Der 
liegt nach mehr als 50 Jahren immer noch!

Nun kamen Fensterrahmen, Türen und Zargen. Fa. Valen-
tin in der Chausseestrasse in Wedding  konnte liefern. Al-
les musste mit der S-Bahn über Westkreuz zum Bahnhof 
Nikolassee befördert werden, dann zu Fuss, auch mit dem 
Fahrrad zum Segler Verein gelangen.

Die Verglasung und die Elektrik habe ich dann anderen 
überlassen.

Es hat mir unglaublich viel Spass gemacht, denke ich heu-
te. Vielleicht ist erklärlich, dass ich an dem Gebäude mehr 
hänge  als viele andere Segler.

Hans Heckmann
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April 1953                                                                       Februar 2006
Dieser Ausblick faszinierte Hans Heckmann 1948 und wurde für ihn zum Motor des Ausbaus des Ober-
geschosses und seiner Nutzung.

Eigenhändig und zum ersten Mal in seinem Leben baute er eine Treppe. Sie verbindet  Unter- und Ober-
geschoss miteinander und wird heute noch von uns genutzt.

Das Clubhaus 1947/48
Die Fensteröffnungen im Obergeschoss waren mit Brettern vernagelt. Der Dachboden war nur mit Hilfs-
mitteln zugänglich und auf Bohlen betretbar. Der Ausblick jedoch .......... s. o.
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Winter im Berliner Yacht-Club
Tief verschneit sind Clubhaus und Gelände, auch ohne Sonnenschein, ein ma-
lerischer Anblick. Segeln kann man nun wirklich nicht mehr und das Boot 
muss aus dem gefrierenden Wasser an Land gebracht werden.
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Fotos: Gesa Gruber
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Teilnehmer

Vorläufige Termine der Jugendabteilung 2006

- Stand 10. Februar 2006 - 
Ute Höpfner

Beiträge aus dem Bereich Jugendsegeln für BYC-Aktuell erwünscht!

Jeder, der mit dem Jugendsegeln im Berliner Yacht-Club zu tun hat, - also ausser den Jugendlichen 
auch Eltern, Geschwister und ......... - ist aufgerufen einen Beitrag für unsere Mitglieder-Mitteilungen 
zu schreiben, zu fotografieren oder wie auch immer zu erstellen, damit die BYC-Mitglieder erfahren 
können, was in der Jugendabteilung geschieht bzw. was ein BYC-Jungsegler so alles erlebt.

( An den Beiträgen werden - falls überhaupt nötig - Änderungen nur in Absprache mit dem Autor vorgenommen, ausgenom-
men Rechtschreibfehler.)                                                                                                                                       Gesa Gruber

19. März 2006 13:00 BYC
Boote
auslagern Alle

ab 20. März 06 siehe 
Trainingsplan

BYC Beginn Wassertraining Alle 
Trainingsgruppen

23. März 2006 16.30 BYC-Jugendraum Infoveranstaltung Neu-
einsteiger

Neueinsteiger, 
alle Interessierten

24. März 2006 17:30 - 20:30 Droste-Hülshoff -
Schule

Spiel und Fitness Alle

31. März /2006 17:30 - 20:30 Droste-Hülshoff -
Schule

Spiel und Fitness    
(letzter Termin)

Alle

16. April bis
21./22. April 06

Röbel, Müritz Osterlager 420er, Opti A und 
auf Einladung

25. bis
28. Mai 2006

jeweils
10:00- 16:00

BYC Powertrainingslager Alle, auch 
Neueinsteiger!!!

13./14. Mai 2006 BYC Jugendwettfahrten 420er, Laser R,
Europe

24./25. Juni 2006 BYC Kokosnusscup Alle, als Segler 
oder Helfer

27.7. - 6.8.2006 Dümmer See IDJM 420er alle qualifizierten 
420er

12. bis.
18. August 2006

BYC Sommerlager Alle

28.7.- 4.8.2006 Kiel/ Schilksee IDJüM alle qualifizierten 
Opti A

1. bis 
7. Oktober 2006

in Planung Ostsee Herbstlager 420er, Opti A und 
auf Einladung
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Siegerehrung und Weihnachtsfeier
der Jugendabteilung 2005 am 10. Dezember

Am 10. Dezember fand in gewohnter Weise Siegerehrung 
und Weihnachtsfeier der Jugendabteilung statt,. Nach der 
Siegerehrung der Jugend-Mittwochsregatta und der son-
stigen Preisträger wurde wieder viel gebastelt, geschraubt 
und genascht. 

Neu in diesem Jahr war das Basteln von Pfefferkuchen-
häusern hergestellt aus Pfefferkuchenplatten, die mit 
einem Gematsche, bestehend aus Eiweiss und Puderzu-
cker, zusammengefügt und dekoriert wurden. Dank der 
tatkräftigen Hilfe von vielen Eltern ect. konnte eine an-
schliessende Komplettrenovierung des grossen Saales 
vermieden werden.

Sten Höpfner hatte nach kurzen, anfänglichen technischen 
Schwierigkeiten einige Computer miteinander vernetzt 
und die Jugendlichen konnten ihre seglerischen Fähig-
keiten nun auch im Winter auf dem Computer unter Be-
wies stellen.

Ansonsten hatten wir noch das Bauen von Booten und 
Flössen und das Basteln von Weihnachtskarten auf dem 
Programm.

Dank der zahlreichen Keks- und Kuchenspenden war auch 
für das leibliche Wohl aller Beteiligten gesorgt-

Nochmals vielen Dank für die Hilfe der zahlreichen hel-
fenden Hände!

Christian Raabe

Beiträge zum Thema Jugendsegeln

An den letzten vier Ausgaben unserer Mitglieder-Mittei-
lungen BYC-Aktuell haben sich freundlicherweise eine   
Reihe von Autoren beteiligt. Ausser den Offiziellen haben 
Jugendliche und deren Angehörige Berichte, Fotos und 
Zeichnungen zum Thema Jugendsegeln beigesteuert. Auf 
diese Weise erfahren auch die BYC-Mitglieder etwas von 
den vielfältigen Aktivitäten  der Jugendabteilung.

Herzlichen Dank allen, die sich betätigten und einen Bei-
trag für BYC-Aktuell leisteten. 

Im einzelnen gilt der Dank
	
	 Brigitte  B r u h n s
	 Ute   H ö p f n e r
	 Christian   R a a b e
	 Philip   R a a b e
	 Hanne   S c h a a d t - V e n u s 
	 Clemens   S c h ö n e
	 I.  S c h r o e r / R.  K i e s c h k e
	 Joachim    W a r m i n s k i
	 Valentin   W a r m i n s k i
	 Heiner   W i l k e n s

Fotos: Hanne Schaadt-Venus
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Weihnachtsfeier der Jugendabteilung
am 10. Dezember 2005
Gemeinsam mit Eltern und Geschwistern verbrachten 
die Jugendlichen einen liebevoll vorbereiteten, abwechs-
lungsreichen Adventsnachmittag im Clubhaus.
                                              Fotos: Hanne Schaadt-Venus
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Opti - Eltern vor 30 Jahren.

Die Investition in das kleine Holzschiffchen 
hat sich gelohnt. Wenn man das so sicher nach 
drei Jahrzehnten sagen kann, muß was dran 
sein. Sogar die Schulleistungen wurden positiv 
beeinflusst. Naturwissenschaften machten 
sowieso keine Probleme - aber plötzlich ein sehr 
guter Deutschaufsatz – freies Thema: natürlich 
Regatta-Segeln – klar die Lehrerin hatte keine 
Ahnung von der Materie. 

Robert  bei Benno Bluhm auf der NANE

Am Steinhuder Meer kamen wir vier in einer 
Familienpension unter. Wunderbar: zum 
Frühstück wurden wir im Wohnzimmer mit 
duftendem Kaffee und frischen Brötchen 
verwöhnt, die der Hausherr morgens extra aus 
der Bäckerei holte. Dazu gab’s das Wochenblatt, 
in welchen wir selbstverständlich äußerst präzise 
Wind und Wettervorsagen zu lesen bekamen. 
Die Hausfrau erzählte von Oma und die neuesten 
Klatschgeschichten des Dorfes. Gott sei Dank 
kein ****Hotel. Frisch gestärkt ging’s zur 
Steuermannbesprechung und an den Start.
 

Die lieben, immer etwas genervten Eltern waren 
weit genug entfernt von dem Teich, auf dem sich 
nun die Kinder tummelten. Die eiszeitliche Pfütze 
Steinhuder Meer ist maximal 3 m tief, von den 
meisten Kampfplätzen aber kann man nach einer 
Kenterung, wenn der Mast im Schlick stecken 
geblieben ist, ans Ufer waten und Brotzeit 
machen. Trotzdem, unsere Kinder trugen brav, 
wie vorgeschrieben, ihre Schwimmwesten. 

Wieder ein Jahr später. Wir steuerten zusammen 
mit den Nachbareltern und deren Jungs das 
Steinhuder Meer an. Wir hatten sie mit dem Opti-
Virus infiziert, der Nachbarvater musste löhnen 
und gleich zwei Optimisten kaufen – Bootsbauer 
Neuß freute sich über den Zuwachs.

Nach einiger Zeit lernten wir mit Hilfe eines 
kleinen Hängers und diversen Dachgepäckträgern 
Regatta-Reviere im Wessiland kennen. Ohne 
Trainer, unseren Witz kauften wir uns selber 
- zusammen mit anderen Eltern, die auch 
gerne das freie Wochenende mit ihren Kindern 
verbrachten. Das nähere schöne, wasserreiche 
Umland war uns leider durch die politischen 
Umstände versperrt. Der Müggelsee war 
weiter entfernt als der Tegernsee. Die Jüngeren 
halten das mittlerweile für Märchen und 
Gedächtnisstörungen der älteren Generation. 
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„Sag mal, warum hast du denn Tim vorbei 
gelassen?“ „Na ja“, piepste Robert, damals noch 
mit hoher Stimme ganz aufgeregt  „Tim war 
doch bei den vorherigen Durchgängen besser als 
ich und ich hab doch gedacht, wenn einer von 
uns beiden Aussicht auf ein Töpfchen im ersten 
Drittel hat, ist er es.“

Es kam anders, beide bekamen ein Töpfchen 
– eine schöne wahre Geschichte, so was behält 
man fürs Leben oder solang es irgend geht. 
Solche Freunde sind selten, leider!

Zuschauer, Betreuer, Kritiker, Fahrer, Finanzier 
.......... alle kamen auf ihre Kosten! 

 Edgar Gruber                                                         

Ein schwieriger Knoten für zwei Jungsegler

Von Ferne sahen wir, wie sich eine Reihe kleiner 
spritegetakelter Segel bei dem mäßigen Wind 
– meist im Gänsemarsch gemächlich auf dem 
See bewegten. Nicht gut für Tim, er kam bei 
kräftigem Wind richtig in Fahrt. 

Letzter Durchgang: der Nachbarvater hatte 
ein hervorragendes Fernglas mitgebracht – 
Familienerbstück vom Großvater aus dem ersten 
Weltkrieg. Er wurde zunehmend unruhiger.  
„Was macht der bloß ?“ „Was ist los“, meinte 
ich, „bist du mit Robert nicht zufrieden?“. Ich 
hielt die Kritik für die üblichen Aufgeregtheiten 
der Zuschauer-Eltern an Land. „Gib mir mal das 
Glas.“ 

Tatsächlich: Robert parkte ohne ersichtlichen 
Grund, ließ Tim vorbei, nahm dann wieder Kurs 
aufs Ziel und ging kurz nach Tim durch die 
Ziellinie. 

Nach der Preisverteilung kamen beide 
freudestrahlend mit einem Töpfchen in der Hand 
bei uns an. 

kleiner Bruder - kritisch                         nie ohne Gesa                              Väter, Randfiguren
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German Open 2005 in Warnemünde, Teilnehmer Andreas Flitz auf GER 4785       Fotos: Tom Gruber
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Regattafaxen

Meine Segeljugend spielte sich in Bremen ab. Dort gab und 
gibt es sog. „Fahrtensegler“, unter denen das Regattasegeln 
nachgerade verpönt ist. Warum? Na, das hat wohl was mit 
„Seemannschaft“ zu tun: Sog. „Regattasegler“ binden ihre 
leeren Hostalenschüsseln an den Relingstützen fest, weil 
sie gar keine Klampen mehr kennen. Sie sitzen mit den 
Beinen aussenbords auf ihren Eierfeilen und ziehen bei 
Windstärke 6 den Spi, bis er aus den Lieken fliegt.

Selbst erlebt habe ich das mal bei einer Pirat-Regatta auf der 
Oberweser. Da tauchte überraschend unser Vereinsbesitzer 
auf und monierte die Hakenleiste, auf der nicht nur wir 
das Fockfall einhakten. So könne man dann im Notfall ja 
die Fock gar nicht mehr bergen! Und andererseits überall 
diese Curryklemmen, so was habe auf einer Jolle nichts zu 
suchen! Das vernichtende Urteil: „Regattafaxen!“ Damit 
setzte er seinen Osterspaziergang fort.

Hier bei uns in Berlin und speziell im Berliner Yacht-
Club herrscht dann doch schon eher das preussische 
Motto vom Glücklichwerden nach der Facon des 
Einzelnen vor. Sehr entspannlich! Überhaupt fehlt diese 
Lagerbildung , so dass ich nicht jedes Sonntagssegeln als 
Trimmschlag rechtfertigen muss. Ob ich ein spät berufener 
Regattasegler oder eher ein heimlicher Fahrtensegler bin, 
wen interessierts? Gut so!

Der Sport heisst schlicht und ergreifend „Segeln“. 
Regatta-Segeln ist nur eine besonders intensive Spielart 
des Segelns. Wenn auch eine auf unserem leicht zu 
beherrschenden und überschaubarem Revier besonders 
nahe liegende. Jedenfalls dann, wenn man bewusst 
auf taktische Proteste, Yardstickdiskussionen und 
Ranglistenarithmetik verzichtet, ist  die therapeutische 
Wirkung etwa einer Mittwochregatta mit der eines 
einwöchigen Wellnessurlaubs vergleichbar.

Überhaupt unsere jährlichen vierzehn Mittwochregatten: 
Eben noch Stress am Schreibtisch, an der Werkbank, 
am Wickeltisch, jetzt schon an Pinne und Schot, in einer 
lauen Abendbriese auf unserem wunderschönen Haussee 
dahingleitend. – An dieser Stelle fragt sich der aufmerksame 
Leser vielleicht, was da der Wettkampfgedanke zu suchen 
hat, ob das nicht auch alles ohne Regatta geht, da kommt 
dann doch gleich wieder ein Stresselement hinein! Stimmt 
eigentlich, aber das ist  einfach positiver Stress. So was 
gibt’s auch. Wer’s nicht glaubt, kann es ja einfach mal an 
sich selber ausprobieren.                               Andreas Flitz 
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Mitteilung  der  Klassenvereinigung 
der  H-Boote.

Erfolge der Berliner H-Boot-Flotte 2005

	
	 1. Platz Internationale deutsche Meisterschaft
	 1. und 3. Platz Bayerische Meisterschaft
	 1. Platz Norddeutsche Meisterschaft
	 1. und 2. Platz Berliner Meisterschaft
	 1., 2. und 3. Platz Brandenburg. Meisterschaft
	 1. und 2. Platz Warnemünder Woche

BYC-Segler waren an diesen Ergebnisse
folgendermassen beteiligt:

Bayerische Meisterschaft	 1. Platz	 Thomas Kausen
Berliner Meisterschaft	 2. Platz	 Hansjürgen Swoboda
Nordd. Meisterschaft  	 1. Platz 	Andreas Bock
Brandenb. Meisterschaft	 1. Platz 	Hansjürgen Swoboda
			   2. Platz 	Thomas Kausen
Warnemünder Woche	 1. Platz	 Andreas Bock

Anzeige

Regatta-Ergebnisse 2005

- soweit sie uns bekannt wurden-

Yacht 5, 2006  Seite 32
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Erfolgreiche Segler des Berliner Yacht-Clubs
im Jahre 2005

Der Berliner Yacht-Club vergibt jährlich an erfolgreiche 
Segler folgende Preise: 
	 unter den Regattaseglern wird der/die beste 		
Steuermann/frau und der/die beste Vorschotmann/frau 
ausgezeichnet, jeweils getrennt für den Jugend- und den 
Erwachsenenbereich,
	 an die Fahrtensegler werden unterschiedliche 
Preise für beachtliche Seereisen vergeben.

Die Auszeichnungen finden in gebührendem Rahmen statt, 
wobei in den letzten Jahren die Preisübergabe an die Fahr-
tensegler anlässlich „Seglers Labskaus“ erfolgte. Beim 
Captain‘s Dinner im Februar werden alle BYC-Preisträger 
geehrt - Fahrten- und Regattasegler.

Ein festgelegtes Verfahren führt zur Ermittlung der Preis-
träger. Die Kriterien der Fahrtenauszeichnungen sind in 
der Ausschreibung des BYC-Fahrtenwettbewerbs fest-
gelegt. Für den Regattabereich dienen die eingereichten 
Ergebnislisten der Segler dem Regatta-Ausschuss als 
Grundlage für die Auswahl der erfolgreichsten Segler. Er-
fahrungsgemäss kommen meist mehrere Anwärter für die 
BYC-Preise in die engere Wahl, diese werden eingeladen 
und anlässlich des Captain‘s Dinners vorgestellt.

Für das Segeljahr 2005 wurden folgende BYC-Segler als 
Anwärter auf einen BYC-Preis zum Captain‘s Dinner ein-
geladen und mit ihren Segelleistung vorgestellt:

	
	 Philip   A h l e r s, Junior
	 Andreas   B o c k
	 Moritz   B r u h n s, 13 Jahre alt
	 Philip  B r u h n s, 18 Jahre alt 
	 Helen   F i s c h e r, Junior
	 Ute   H ö p f n e r. Junior
	 Gudrun   J u n g e, Bertold   K a t i n s, Fahrten                  
	 Thomas   K a u s e n
	 Uta   K o c h
	 Nico   K r y z a, Junior
	 Monika und Rainer   L o r e n z, Fahrten
	 Maximilian   N i c k e l, 12 Jahre alt
	 Dr. Axel   O b e r e m m
	 Cedrik   O h l e, 18 Jahre alt
	 Klaus-Dieter   P l a g e n s
	 Philip   R a a b e, 16 Jahre alt
	 Christina   R e e s, 17 Jahre alt
	 Robert   R o t h e
	 Hans-Herrmann   R ü g g e s i e k
	 Sven   R ü g g e s i e k, 18 Jahre alt
	 Robert   S c h r e t t l,  15 Jahre alt
	 Herta und Peter S t e i n b e r g, Fahrten
	 Yannic   V e n u s, 13 Jahre alt
	 Nicolas   W a r m i n s k i, 11 Jahre alt
	 Dr. Hans und Ingrid  W e n d e l s t a d t, Fahrten
	 Heiner   W i l k e n s,  17 Jahre alt
	 Max   W o h l f e i l, 17 Jahre alt

BYC-Fahrtenpreise 2005
Die Leistungen der Fahrtensegler wurden anlässlich des 
„Seglers Labskaus“ im November 2005 eine ausführlich 
präsentiert und gewürdigt. Im Rahmen des Captain‘s Din-
ner fand eine kurze Vorstellung der Seereisen statt. 

Die BYC-Fahrtenpreise 2005 erhielten:

Monika und Rainer L o r e n z   
	 das Ruderrad,
Gudrun J u n g e   und Berthold   K a t i n s  
	 den Siegfried Dehne Preis,
Herta und Peter   S t e i n b e r g
	 den Historischen Segler,
Dr. Hans   W e n d e l s t a d t   und Dieter   P l a g e n s
	 die Knotentafel.   

Captain‘s Dinner
eine gemeinsame Veranstaltung der Fahrten-Abteilung 
und der Regatta-Abteilung des Berliner Yacht-Clubs.
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Erfolgreiche BYC-Steuerleute
Auswahl der jeweils besten Regatta-Ergebnisse

Helen   F i s c h e r  -  505er
WM Warnemünde	 37. Platz		 175 Teiln.
			   beste Steuerfrau
Kieler Woche		  20. Platz		 63 Teiln.
Finale Wittensee		  1. Platz		  14 Teiln.
Berliner Meisterschhaft 	 2. Platz 		  28 Teiln.
Warnemünder Woche	 3. Platz 		  21 Teiln.
Ranglistenplatz 20

Thomas   K a u s e n  -   H-Boot
IDM			   8. Platz		  43 Teiln.
Westd. Meisterschaften	 7. Platz		  8 Teiln.
Bayerische Meistersch.	 1. Platz		  23 Teiln.
Brandenb. Meistersch.	 2. Platz   	 19 Teiln.
Farwell Preis		  8. Platz 		  14 Teiln.
Ruhrland Kanne		  1. Platz		  28 Teiln.
Bodenseepokal		  7. Platz		  38 Teiln.
Roling Home 		  6. Platz		  23 Teiln.
Väterchen Frost, Alster 	 1. Platz		  16 Teiln.

Dr. Axel   O b e r e m m  -  Korsar
Deutsche Meisterschaft	 5. Platz		  39 Teiln.
Trapezwettf. Steinhude	 2. Platz		  36 Teiln.
Berliner Meisterschaft	 3. Platz		  16 Teiln.
Riva Cup 		  1. Platz		  31 Teiln.
Kehraus Steinhud	e	 3. Platz		  27 Teiln.

Andreas   B o c k   -  H-Boot
Frühlingswettfahrten	 2. Platz		  17 Teiln.
Kieler Woche		  23. Platz		 53 Teiln.
Warnemünder Woche	 1. Platz		  13 Teiln.
Sparr-Preis		  1. Platz		  13 Teiln.
Nordd. Meisterschaft	 1. Platz		  12 Teiln.
Senats-Preis		  6. Platz 		  26 Teiln.
Roling Home		  4. Platz		  23 Teiln.
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Uta   K o c h   -   Korsar
Achensee		  1. Platz		  10 Teiln.
Deutsche Meisterschaft	 2. Platz		  39 Teiln.
Trapezwettf. Steinhude	 4. Platz		  36 Teiln.
Warnemünder Woche	 7. Platz		  19 Teiln.
Euro-Cup		  6. Platz		  31 Teiln.
Goldenes Posthorn	 2. Platz		  31 Teiln.

Bester BYC-Steuermann/frau 2005 ist:
Uta   K o  c h - Korsar
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Erfolgreiche BYC-Vorschotleute
Auswahl der jeweils besten Regatta-Ergebnisse

Philip   A h l e r s   -   Streamline
Ergebnisse s. bitte Sven Rüggesiek

Robert   R o  t h e   -   505er
Ergebnisse s. bitte Helen Fischer
( beim Captain‘s Dinner nicht in Berlin )

Hans-Herrm.   R ü g g e s i e k - Beneteau 25
Steuermann Marcus von Lepel - Beneteau 25

Ute   H ö p f n e r   -  Yngling
Princess Sophia Trophy, Mallorca		  10. Platz 
Gardasee				    5. Platz 
Holländ. Meisterschaft - Vizemeister	 2. Platz
Weltmeisterschaft			   8. Platz
Ziel: Olympiade 2008 in Peking

Bester BYC-Vorschotmann/frau 2005 ist:
Ute   H ö p f n e r - Yngling

Nicolas   K r y z a -  Streamline
Ergebnisse s. bitte Sven Rüggesiek
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Erfolgreiche BYC-Steuerleute-Jugend
Auswahl der jeweils drei besten Regatta-Ergebnisse

Moritz   B r u h n s - Optimist, 13 Jahre alt
Scharmützelsee		  8. Platz 		  39 Teiln.
Pfingstfestival		  15. Platz 	 64 Teiln.
Havel Cup		  9. Platz 		  22 Teiln.

Nikolas W a r m i n s k i - Opti, 11 Jahre alt 
Pfingstfestival		  10. Platz		 95 Teiln.
Storkow			  11. Platz 	 49 Teiln.
DJS Seddinsee		  15. Platz		 71 Teiln.

Robert   S c h r e t t l -  Optimist, 15 Jahre alt
Greifswalder Bodden	 27. Platz		 53 Teiln.
Storkow			  19. Platz 	 63 Teiln.
Havel Cup		  4. Platz		  22 Teiln.
( beim Captain‘s Dinner nicht anwesend)

Sven   R ü g g e s i e k - Streamline, 18 Jahre 
Warnemünder Woche	 4. Platz 		  8 Teiln.
Senats-Preis		  6. Platz 		  11 Teiln.
Cela-Cup		  1. Platz 		  6 Teiln.

Christina   R e e s - 420er,  17 Jahre alt
Jugendwettfahrten BYC 	 5. Platz 		  21 Teiln.
Sea Cup North 		  12. Platz 	 30 Teiln.
RM Leipzig		  6. Platz		  12 Teiln. 
( beim Captain‘s Dinner nicht anwesend )

Philip   B r u h n s - 420er, 18 Jahre alt
Greifswalder Bodden	 6. Platz		  19 Teiln.
Stralsunder Woche	 3. Platz 		  20 Teiln.
Kulkwitzer See		  8. Platz		  24 Teiln.

Philip   R a a b e - 420er, 18 Jahre alt
Salzgitter Cup		  3. Platz 		  10 Teiln.
Sea Cup North		  8. Platz 		  30 Teiln.
RM Leipzig		  2. Platz 		  12 Teiln.

Bester jugendlicher BYC-Steuermann 2005:
Philip   R a a b e



Seite 29Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2006

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Erfolgreiche BYC-Vorschoter-Jugend
Auswahl der jeweils drei besten Regatta-Ergebnisse

Max   W o h l f e i l - 420er, 17 Jahre alt
Jugendwettfahrten BYC	 5. Platz 		  21 Teiln.
RM Leipzig		  6. Platz 		  12 Teiln.
( beim Captain‘s Dinner nicht anwesend )

Cedrik   O h l e - 420er, 18 Jahre alt
Sea Cup North		  12. Platz 	 30 Teiln.
Seglerhauspreis		  14. Platz		 44 Teiln.
Eis Cup - BJugM		 11. Platz 	 42 Teiln.

Heiner   W i l k e n s - 420er, 17 Jahre alt
Ergebnisse siehe bitte Philip Raabe, 420er
( zum Captain‘s Dinner nicht in Berlin )

Bester jugendlicher BYC-Vorschoter 2005 ist
Heiner   W i l k e n s

Yannic Venus (13)       Maximilian Nickel (12)

.............  und weitere erfolgreiche Jugendliche stehen 
schon in den „Startlöchern“ und haben sich für die nächste 
Saison viel vorgenommen. Viel Erfolg!
Gesa Gruber                            Fotos: Edgar / Gesa Gruber
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Segler-Zeitung
März 2006
Seite 63
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Berlin Match-Race am 5. und 6. November 2005

Ausgewählte fotografische Beobachtungen von einem 
kleinen Motorboot aus, welches ein Clubkamerad bei 
optimalen Wetterbedingungen um das sportliche Ge-
schehen herumsteuerte. Die Insassen erlebten diese 
aufregende Segelveranstaltung hautnah.

Fotos: Hanne Schaadt-Venus
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Aus H-Boot Journal 2006, S. 11 
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Die erste Regatta nach dem Krieg 
auf unserem Revier - Wannsee Unterhavel 

am 30. und 31. August 1947

Der frisch gegründete Seglerverein Wannsee, welcher 
1959 mit dem Berliner Yacht-Club fusionierte, wurde 
1947 auf unserem jetzigen Areal sesshaft. Er  richtete die 
erste Nachkriegs-Regatta aus. 99 Meldungen gingen ein, 
89 Boote starteten. Bei guten Windbedingungen wurde an 
zwei Tagen (je eine Wettfahrt) in fünf Gruppen gesegelt.

Das Echo in der Presse war enorm, wie die erhaltenen Zei-
tungsausschnitte zeigen.

Der Abend 1. 9. 1947
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Tagesspiegel  1. 9 1947
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Das Sportecho  1. 9. 1947

Berliner Zeitung  2. 9. 1947

Telegraf  3. 9. 1947

Der Sozialdemokrat  1. 9. 1947 Tribüne  1. 9. 1947
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Winter im Verein – 

Fahrtensegler auf dem Trocknen (?)

Auch in den Wintermonaten waren die Fahrtensegler aktiv 
und haben sich in drei Veranstaltungen zu unterschiedlichen 
Themen informiert.  

Am 16.2.06 berichtete Frau Dipl.Ing. Ingrid Scheel 
von der Firma International über unterschiedliche 
Antifouling-Typen und gab praxisnahe Tips zum Auftrag 
der unterschiedlichen Präparate.  So soll VC17M 
sinnvollerweise mit einer Rolle aufgetragen werden und 
nicht mit dem Pinsel, da sich beim Pinselauftrag die feinen 
Partikel nicht in optimaler Weise anordnen und der volle 
Antifoulingeffekt nicht erreicht werden kann.  Dieser 
Effekt betrifft insbesondere die "Problemzonen", in denen 
häufig mit dem Pinsel nachgearbeitet wird und in denen 
dann keine relevante Antifoulingwirkung erkennbar ist.  
Spannende Informationen gab es über neue Entwicklungen 
und die Leistungsfähigkeit von biozidfreien Produkten. 

Es entspann sich schnell eine lebhafte Diskussion über 
Vor- und Nachteile einzelner Produkte, die auch für alte 
Hasen noch Neues bereithielt.  Leider war die Beteiligung 
recht mager – nur 11 Interessierte fanden den Weg in 
den BYC.  Dies tat jedoch dem Erfolg der Veranstaltung 
keinerlei Abbruch.  

Bei Interesse kann diese Veranstaltung im nächsten 
Winterhalbjahr wiederholt werden – bitte um eine kurze 
Rückmeldung an Fahrtenwart / Fahrtenausschuß.  Farben 
und Antifoulingprodukte der Firma International können 
zu einem günstigen Preis über den BYC bezogen werden 
(Danke an Detelf Dittrich für seine Initiative!).  Preislisten 
liegen im Sekretariat aus, Bestellung über Frau Bartels.

Am 24.2.06 fand eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Schiffsheizungen statt.  Herr Norbert-Rüdiger 
Meyer, Gebietsleiter der Firma J. Eberspächer, hatte 
nicht nur seine Beamer-Präsentation, sondern eine ganze 
Schiffsheizung mitgebracht und konnte Details zur 
besseren Anschauung auch direkt demonstrieren.  Die 
Veranstaltung war mit 21 Interessierten gut besucht und 
auch hier ergab sich schnell eine praxisnahe Diskussion, 
die weit über die angesetzten 2 Stunden hinausging.

Medizin an Bord – ein Thema, das nicht genug 
Aufmerksamkeit verdient.  Dank der Bereitschaft und 
Initiative von Priv.-Doz. Dr. med. Gerd Schwietzer konnte 
am 17.3. eine Veranstaltung zu diesem Thema im BYC 
durchgeführt werden.  Gemeinsam mit Axel Schmidt von 
der Parkklinik Weissensee unterrichtete Gerd Schwietzer 
über die Häufigkeit unterschiedlicher Verletzungen an 
Bord und die Erstversorgung mit eingeschränkten Mitteln.  
Es gab reichlich Gelegenheit zum praktischen Üben an 
Mensch und Phantom.

Klönschnack im BYC
Die Fahrtenabteilung lädt zum Klönschnack über Segeln 
und verwandte Themen.  

Erster Termin ist der 1.4.06, 19:00 Uhr.  Zur Einstimmung 
zeigen Monika und Rainer Lorenz Dias ihrer Reise nach 
Höga Kusten – einem Weltkulturerbe an der schwedischen 
Ostküste weit nördlich von Stockholm.  Phantastische 
Landschaft – ein Abend, den man nicht versäumen sollte.

Der zweite Termin ist der 6.5.06, 19:00 Uhr – an diesem 
Abend werden Renate Pfeiffer-Nieguth und Paul-Uwe 
Nieguth über ihre Reise in die Wattengewässer der Nordsee 
und die Besonderheiten des Segelns mit Tide und Strom 
berichten.  Passend zur kommenden Seesegelsaison werden 
wir an diesem Abend auch die neuen "Informationen für 
Fahrtensegler" für das Jahr 2006 bereithalten.

Insbesondere für alle, die sich mit dem Gedanken tragen, 
in diesem Jahr erstmals über die Oder auf die Ostsee zu 
gehen, sind die Abende zum Informationsaustausch zu 
empfehlen.  Und – auch wenn es kein reiner "Herrenabend" 
ist – vielleicht bringt Herr Zwiebel zu diesem Anlaß sein 
Akordeon mit...

Fahrtentreffen 2006
In diesem Jahr findet wieder das traditionelle 
Fahrtentreffen an der Ostsee statt.  Termin ist der 10.-13. 
August 2006.  Das Treffen wird wie in den letzten Jahren 
in Stralsund beginnen.  Ein Segeltag wird uns mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nach Lauterbach auf der Insel Rügen 
führen, wo wir das Treffen gemeinsam ausklingen lassen 
werden.  Die Fahrtenabteilung ist derzeit mit der Detail-
Vorbereitung beschäftigt, das Programm wird mit allen 
Einzelheiten im nächsten BYC aktuell veröffentlicht.  Wir 
freuen uns auf eine schöne Veranstaltung und bitten alle 
Ostsee-Segler und alle Schlachtenbummler, diesen Termin 
für das Fahrtentreffen zu reservieren.
                                                            Wolf Stefan Richter
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BYC-Mittwoch-Regatta 2005
Die Tafel am Flaggenmast verkündete Startform und 
Kurs. Also schnell  in die Boote und ab zur NANE, denn 
hier war Fleet-Race angesagt.

ausgewählte Fotos einer ganzen Saison - 
aufgenommen von Manfred-Rüdiger Weinholz aus der 
Sicht seines Nordischen Folkebootes  JUPITER. 
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An diesem Mittwoch war Känguru-Start: 
Alle schnelleren Boote konnten sich erst einmal Zeit las-
sen, während die Variantas,  die ILLUSION und die Folke-
boote begannen. Nach und nach starteten die Teilnehmer 
mehr oder weniger pünktlich bis schliesslich alle zwanzig 
Boote unterwegs waren. Dann allerdings wurde das ganze 
Feld von hinten her aufgerollt, alles verschob sich ständig. 
Von der abendlichen Flaute waren alle gleichermassen 
betroffen - sehr zum Leidwesen der schnelleren Boote, 
welche sonst (bei Fleet-Race-Start) „ja schon längst“ zu 
Hause gewesen wären. Vom Startschiff aus galt es, den 
jeweiligen Spitzensegler zu beobachten, damit  - entspre-
chend dem Zeitlimit - die Ziellinie  beizeiten ausgelegt 
werden konnte - und wehe, wenn der NANE-Besatzung 
dieses nur zu 95% gelang!

Fotos: Manfred -Rüdiger Weinholz
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Auch das kam vor:
Der schon sehr zarte Wind schlief einfach ein. Alle könnten 
den Abend geniessen - nur Segler nicht - zumindest nicht 
ohne Wind auf dem Wasser. Also mit Motorhilfe oder im 
Schlepp zurück in den Hafen, damit zum gemütlichen  Teil 
des Abends am Wasser übergegangen werden konnte.
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Wie immer waren die ersten vorneweg. Beim Fleet-Race-
Start zog sich der Zieldurchgang etwas hin, so dass  schon 
yardstickzahl-entsprechend gerechnet werden konnte.

Schliesslich hatten alle die Ziellinie passiert. Wenn das 
Startschiff anlegte, waren die Ergebnislisten fertig und die 
Siegerehrung konnte sofort beginnen.

Jeden Mittwoch Siegerehrung 
selten witterungsbedingt im Clubhaus - fast immer bei Ge-
grilltem in der Abendsonne im Clubgarten.

Abschhliessender Umtrunk und ein Blick
auf den sommerlichen Abendhimmel beendeten jede der 
vierzehn BYC-Mittwoch-Regatten 2005.          Gesa Gruber
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Die Damen-Weihnachtsfeier 2005

In diesem Jahr lag am Tag der Damenweih-
nachtsfeier wieder kein Schnee, was aber die 
vorweihnachtliche Stimmung nicht beeinflusste. 
Kaffee und Kuchen mundeten wie immer. Weih-
nachtslieder - und sind sie noch so alt - gehören 
dazu und stimmen feierlich.

Das alles machte Appetit auf den Gänsebraten, 
der unserem Ökonom hervorragend gelungen 
war.

So klang unsere Damenweihnachtsfeier wie im-
mer harmonisch aus in der Hoffnung, dass wir 
diese Feier im Kreise unserer Clubkameradinnen 
noch lange geniessen können.

Die Damen der neuen Clubmitglieder lade ich 
hiermit herzlich zur Damenweihnachtsfeier 
2006 ein.

Ingrid Wendelstadt

Berliner Morgenpost, 7. 12. 2005
Anzeige
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Winterwanderung  2006 

Am Samstag, dem 28. Januar 2006, einem wunderschön 
sonnigen und kalten Wintertag, trafen wir uns am Parkplatz 
der Radeweger Schule zur traditionellen Winterwanderung 
des MSVB.  

Über Butzow und auf dem alten Bahndamm, der 
unmittelbar an der Nordseite des Beetzsees entlang 
führt, wanderten wir nach Ketzür. Dort zeigte uns Frau 
Kordula Kothe, eine engagierte Ketzürerin, die sehr 
schöne und aufwändig restaurierte Kirche des Dorfes. Der 
mittelalterliche Charakter des Innenraumes wird besonders 
von dem Epitaph der Gutsherren – Familie von Brösicke, 
der Patronatsloge und einer Schuke-Orgel bestimmt. 

Am Ufer des Ketzürer Sees empfingen uns Robert 
Heymann & Co. in altbewährter Weise am Lagerfeuer 
zum Glühweintrunk. 

In Gero‘s kleinem Strandrestaurant wurden wir 
zum Mittagstisch gut versorgt. Nach den vielen 
kommunikativen Plaudereien der Winterwanderer ging es 
dann zurück zu den Autos nach Radewege; die Jüngeren 
zog es über das spiegelglatte Eis, die Älteren bevorzugten 
der zerbrechlichen Knochen wegen lieber den ehemaligen 
Bahndamm.

Manfred Schrader, MSVB

Bericht aus der Provinz

Der Berliner Yacht-Club hat „Kultur und Kakao“ als tra-
ditionelle Winterveranstaltung, unsere befreundeten Bran-
denburger -  Märkischer Seglerverein Beetzsee - unter-
nehmen Ende Januar ihre gesellige Winterwanderung, zu 
der wir, alle Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs,  regel-
mässig eingeladen werden. Krankheits und witterungsbe-
dingt konnten in diesem Jahr leider keine BYC-Mitglieder 
teilnehmen. Ein kleiner Bericht aus Brandenburg lässt uns 
wissen, was wir versäumt haben.
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Der Wannsee ist zugefroren, Eis vor dem BYC, kein Wind für die Eissegler            Fotos: Tom Gruber
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Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Captain‘s Dinner
am 25. Februar 2006

.......  daaaaas Ereignis im Berliner Yacht-Club zu Beginn 
des Jahres im „Winterloch“. Knapp hundert BYCler und 
Freunde waren dabei, vierzig standen auf der Warteliste 
und viele weitere Interessenten mussten abschlägig be-
schieden werden. Das Clubhaus verkraftet einfach nicht 
mehr Menschen aufeinmal!

Von den bewährten Organisatoren - 
	 * den Damen Burtschell, Langosch und
	    Swoboda  des Veranstaltungs-Ausschusses,  	
	 * der Fahrten-Abteilung, 
	 * der Regatta-Abteilung und nicht zuletzt
	 * unser Vorsitzender, Oliver Witte -
hervorragend vorbereitet und begleitet erlebten alle Be-
teiligten einen interessanten und vergnüglichen Abend im 
Berliner Yacht-Club.

In gewohnt gekonnter Weise stellten unsere Teams die 
Leistungen der erfolgreichen BYC-Segler 2005 in unter-
haltsamer Form vor:

	 * Petra Löcker und Heinz Niggemeyer berichte-
ten aus der Fahrten-Abteilung über Einzelheiten der See-
reisen der ausgezeichneten Fahrtensegler,
	 * unser Mittwoch-Animations-Team, Marion und 
Ralf, stellten die erfolgreichen jugendlichen Segler vor,
	 * Sonja Barnikow und Axel Paul lockerten die 
Ergebnislisten der Erwachsenen mit kleinen Details am 
Rande auf, welche sogar auch für Nicht-Segler interessant 
waren.

Fast alle Nominierten, d. h. fast alle Segler, welche als 
preiswürdig in die engere Auswahl kamen, waren anwe-
send und konnten vorgestellt werden, so dass die Mit-
glieder diese Clubkameraden, vor allem auch die Jugend-
lichen, einmal von Angesicht zu Angesicht erlebten. 

Erstmalig in der wechselvollen Geschichte des Berliner 
Yacht-Clubs wurden beide Preise der „Senioren“ an zwei 
Damen vergeben:

	 * den BYC-Steuermanns-Preis 2005 erhielt
	    Uta Koch - Korsar,
	 * der BYC-Vorschoter Preis 2005 wurde
	    Ute Höpfner - Yngling - verliehen.

Traditionell werden die männlichen Preisträger mit Club-
Sakkos ausgestattet, die Damen wurden in der Vergangen-
heit mit Schmuck bedacht. In diesem Jahr wurden beide 
- Uta und Ute - von Axel Paul persönlich eingekleidet 
(einschliesslich Einkaufsnachmittag mit Anprobe sowie 
eigenhändig aufgenähtem Club-Emblem, wie Sonja aus 
dem Nähkästchen plauderte). 
Strahlend präsentierten sich beide junge Seglerinnen im 
tadellos sitzenden Club-Outfit.
                                                                        Gesa Gruber
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Es war richtig eng - die guten Tischsitten wurden auf eine harte Probe gestellt. Der gelockerten Stimmung tat das jedoch 
keinen Abbruch; ausserdem bestand der Abend nicht ausschliesslich aus dem servierten Menue.
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                                                                Was ist das wohl gewesen ?                   Auflösung von Seite 12

Sie haben es sicher erraten: es geht um das wieder rekonstruierte Sommerhaus der großen Berliner Malers, Max Liebermann. 
( „Ick hab mir das Haus ermalt, andertalb Jahre Bilder verkooft“). 
Auf den folgenden Seiten einige Aspekte seines Lebens (am Wannsee)  und Wirkens als Künstler.

Hier ein kleiner Auszug aus: Zurück am Wannsee - Max Liebermanns Sommerhaus, verfasst von Nina Nedelykov und 
Pedro Moreira, erschienen im Transit Buchverlag 2005.  (Seite 27)

……....   Als Max Liebermann am 26. Juli 1910 mit seiner Frau Martha, seiner fünfundzwanzig-jährigen Tochter Käthe und 
dem geliebten Dackel Michael in seine Villa am Wannsee einzieht, geht für ihn ein lang gehegter Traum in Erfüllung. Der 
Traum von einem Sommerhaus, in dem er sich ohne monatelange Aufenthalte in den touristisch überlaufenen Seebädern 
der holländischen Nordseeküste von seiner winterlichen Malarbeit und dem Verkehrslärm und kreiselnden Luftballons über 
seinem Atelier am Pariser Platz erholen und neue Kraft und Lust für sein grand plaisir, das „Geschmiere mit den Farben“ 
gewinnen kann. Knapp eine Woche später schreibt er an seinen langjährigen Freund, Förderer, Mitstreiter und Mitgestalter 
seiner Gärten, den Direktor der Hamburger Kunsthalle Alfred Lichtwerk: Seit fünf Tagen leben wir nun hier und ich empfinde 
zum ersten Male in einem Leben das Gefühl auf der eigenen Scholle zu sitzen. Allerdings bin ich ja der glückliche (?) 
Besitzer des Hauses am Pariser Platz, aber da ich das mit mehreren Mietern teilen muß, wird es ziemlich illusorisch. Hier 
kann ich meine Ellenbogen wenigstens nach beiden Seiten ausstrecken ohne anzustoßen ………

               Kurzbeschreibung von Liebermanns „Stationen“ aus der Berliner Tagespresse, quasi Lebenslaufstenogramm.
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Das Stadthaus der Familie Liebermann, welches Max Liebermann nach dem Tode seiner Eltern ab 1892 
mit Ehefrau Martha und Tochter Käthe bewohnte. 

Das Brandenburger Tor, flankiert von den beiden Stülerbauten 
aus dem Jahre 1844. Das rechte Haus (vom Beschauer aus gese-
hen) ist das Haus der Familie Liebermann: am Pariser Platz 7

Das Atelier, dessen Einrichtung Liebermann 1899 gegen den Wi-
derstand der Baubehörden durchsetzte, ist - vom Platz vor dem 
Brandenburger Tor aus gesehen - gut zu erkennen.

Von hier zog Familie Liebermann im Sommer 1910 „in‘t Grüne“ am Wannsee. Sie erinnern sich an den Text auf der vorher-
gehenden Seite ... „allerdings bin ich ja der glückliche (?) Besitzer des Hauses am Pariser Platz, aber da ich das mit mehreren 
Mietern teilen muss, wird es ziemlich illusorisch ...... (wahrscheinlich: hier Ruhe zu finden, E.G.). Hier (in seiner Villa am 
Wannsee) kann ich meine Ellenbogen wenigstens nach beiden Seiten ausstrecken ohne anzustossen ...“  Ob‘s wirklich so eng 
war in dem grossen Haus am Brandenburger Tor?
Wilhelm II hatte im Rahmen seiner Baupläne ein Auge auf das Haus der Familie Liebermann geworfen, allerdings ohne mit 
dem widerspenstigen Liebermann zu rechnen. Der beschrieb sein Domizil fremden Anreisenden so: „Sie finden mich, wenn 
Sie rein kommen nach Berlin, in der guten Stube, erstes Haus, gleich links.“ Die Stadtgrenze lag ja lange Zeit am Branden-
burger Tor, der Tiergarten lag schon ausserhalb der Stadt. Die „gute Stube“ hiess früher - wohl wegen des quadratischen 
Grundrisses -  „das Quarree“, nach dem Sieg über Frankreich der Pariser Platz.

Panorama Postkarte: Architektonische Umgestaltung des Pariser Platzes, Fotomontage in Lichtdruck

Zitat aus dem Buch „Im Streit um die Moderne“ (Max Liebermann Gesellschaft), Seite 14: Der Kaiser verfolgt nach Fertig-
stellung von Reichstag und Siegesallee die Idee, das Brandenburger Tor gleich dem Arc de Triomph in Paris frei zu stellen. 
Er möchte die beiden Häuser rechts und links des Tores erwerben und abreissen lassen und die Torhäuser versetzen. Eine als 
Postkarte vertriebene Fotomontage soll für seine Vorstellung werben. Liebermann jedoch widersetzt sich diesem Ansinnen. 
Legendär ist seine Antwort an einen Unterhändler des Hofes: „Nu will ick Ihnen mal was sagen, Exzellenz: Jehn Se zum 
Kaiser und sagen Se, der Liebermann hätte gesagt: Der Kaiser wohne uff det Ende von de Linden un der Liebermann wohne 
uff dieses Ende von de Linden. Un wie der Kaiser nich uff det Ende von de Linden rausjeht, jeht der Liebermann nich uff 
dies Ende von de Linden raus“.

Bilder aus dem  
Kladderadatsch:

Der Kaiser hatte es nicht leicht 
mit dem überall präsenten 
Akademie-Präsidenten, 
Max Liebermann.
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Aktuelle Bilder der Villa Liebermann, von Paul Baumgarten 1909 / 1910 erbaut

2004 im Frühjahr: auf der Terrasse kann man schon wieder Kaffee trinken.
2004 im Herbst: der Rasen grünt, die Blumenrabatten blühen wieder.
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Ein paar Bilder von seinem Leben an der Havel und am Wannsee.

Bilderreihe oben: 
Mittleres Bild - Gartenlokal an der Havel (Nikolskoje) 1916; der einzeln sitzende Mann (linkes Bild, ein Ausschnitt des 
mittleren) soll Ähnlichkeit mit Wilhelm von Bode besitzen. 
Rechts oben: so hat Liebermann sein Sommerhaus am Wannsee dargestellt: viel Garten …... kleines bescheidenes (?) Haus.
Großes Bild: der Garten des Künstler in Wannsee 1918. Der Blick dürfte in Richtung BYC weisen. Leider habe ich nicht sehr 
viele Segelboote auf  unserem Revier in seinen Bildern gefunden. Viele seiner Bilder handeln vom Strandleben in Holland, 
seinem Lieblingsaufenthalt im Sommer – bis er eben das besagte Haus am Wannsee 1910 bezog.

In unserem bescheidenen Quartalsheft sind natürlich nur ein paar Hinweise auf das Leben des großen Malers möglich, der 
in der Nähe unseres Vereins in den Sommermonaten seine schönsten sonnigen Bilder malte. Sollten Sie mehr über den 
Präsidenten der Berliner Sezession und sein Leben wissen wollen, habe ich  2  Literaturempfehlungen  ( gut zu lesen und zu 
gucken, keine dicken Bücher):
1. Zurück am Wannsee, Max Liebermanns Sommerhaus – Nina Nedelykov und Pedro Moreira, Transit 2005, 
2.  Im Streit um die Moderne, Max Liebermann, der Kaiser, die Nationalgalerie, Nicolai 2001 staatliche Museen zu Berlin 
– Preußischer Kulturbesitz.                                                                                                                                                                           Edgar Gruber
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Bald ist es wieder so weit:
Die Segelsaison ist gut geplant, durchorganisiert und vorbereitet. Auch die gespendeten Deckchairs wer-
den nach dem Clubdienst wieder einladend auf dem ehemaligen Optisteg bereit stehen. Das geeignete 
Wetter kommt bestimmt. Wer könnte dann da widerstehen?!?

Anzeige

Aquarell: Gerhard Reck
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Die nächsten BYC-Veranstaltungen

Fortbildung für alle
am Mittwoch, dem 17. März um 19.00 Uhr
Vortrag über Medizin an Bord mit praktischen Übungen.

Informationen der Jugendabteilung
am Donnerstag, dem 23. März 2006  um 16.30 Uhr findet
eine Informationsveranstaltung der Jugendabteilung für 
alle Interessierten und Neu-Einsteiger statt.

BYC-Jahreshauptversammlung
am Freitag, dem 31. März um 19.00 Uhr im BYC.

Fahrtenabend für alle mit Dias-Vorführung
am Samstag, dem 1. April um 19.00 Uhr zeigen Monika 
und Rainer Lorenz Bilder ihrer Nordland-Seereise 2005.

Abslippen der Boote nach Plan
Freitag und Samstag bzw. 7. und 8. April 2006
Keine Parkmöglichkeit für Ihr Auto auf dem Clubgelände

Clubdienst
am Sonntag, dem 9. April 2006, 10.00 Uhr
Keine Parkmöglichkeit für Ihr Auto auf dem Clubgelände

BYC-Ansegeln
am Sonntag, dem 23. April treffen wir uns um 11.00 Uhr 
am Flaggenmast zur offiziellen Eröffnung der Segelsaison 
2006 und anschliessender Geschwaderfahrt.

Erste BYC-Mittwoch-Regatta 2006
am Mittwoch, dem 3. Mai 18.00 Uhr, Fleet-Race-Start.
Schriftliche Meldung ist unbedingt erforderlich, das dürf-
te Sie aber hoffentlich nicht von der Teilnahme abhalten.

Und immer freitags - nachmittags / abends ...
unverbindliches Treffen im Club zum Kennenlernen und 
einem kleinen (?) Klönschnack.

Fahrtenabend für alle mit Dias-Vorführung
am Samstag, dem 6. Mai zeigen die Clubkameraden Pfeif-
fer-Nieguth Bilder ihrer Seereise 2005.

BYC-Regatta - Frühlingswettfahrten
Am Wochenende 6./7. Mai ist der Berliner Yacht-Club 
Veranstalter und Ausrichter dieser Regatta für H-Boote, 
Drachen, Dyas und Starboote. 

BYC-Jugend-Regatta
Am Wochenende 13./14. Mai richtet der Berliner Yacht-
Club eine Regatta für Segler der Jugendboote 420er, Pirat, 
Europe und Laser radial aus.                                       

Oskar Gleier Preis 2006
BYC-Langstreckenregatta nach Yardstick
am Samstag, dem 3. Juni, vormittags / mittags. Die Ein-
zelheiten werden mit der Ausschreibung bekannt gemacht 
und sind bitte dieser zu entnehmen. Starberechtigt sind 
alle BYC-Mitglieder. „Neulinge“ sind willkommen. Wer 
selber kein Boot hat, könnte sich doch für eine Mitsegel-
möglichkeit interessieren, oder???

BYC-Jüngsten-Regatta, der Kokosnuss-Cup
Am Wochenende 11./12. Juni finden die Wettkämpfe der 
Allerjüngsten zu Wasser und zu Lande im Berliner Yacht-
Club statt - auch Zuschauer und Fotografen kommen voll 
auf ihre Kosten! 
Falls Sie sich jedoch ruhebedürftig fühlen und schlichte 
Beschaulichkeit suchen, sollten Sie an diesem Wochenen-
de das Clubgelände tagsüber meiden!

Kieler Woche
vom 17. bis 25. Juni ist der Berliner Yacht-Club in der 
Wettfahrtleitung und auf den Regattabahnen vertreten. 
Angereiste Zuschauer sind willkommen.

Warnemünder Woche
vom 1. bis 9. Juli ist der Berliner Yacht-Club in der Wett-
fahrtleitung und auf den Regattabahnen vertreten. Schlach-
tenbummler sind willkommen, die Anreise per Bahn oder 
Auto ist problemlos.

Alfred Tiedemann Preis - Family Cruiser
am 15. Juli ist der Berliner Yacht-Club Veranstalter der  
Langstrecken-Regatta nach Yardstick mit familienfreund-
lichem Anteil.

Fahrtentreffen in Stralsund
vom 10. bis 13. August treffen sich BYC-Segler vor oder 
nach ihrer Seereise in der Hansestadt. Der Fahrten-Aus-
schuss hat wieder ein interessantes, vielseitiges Programm 
für die Teilnehmer des Fahrtentreffens aufgestellt. Die 
Einzelheiten werden noch bekannt gemacht. „Schlachten-
bummler“ - per Bahn oder PKW aus Berlin angereist- sind 
herzlich willkommen. Eine verbindliche Anmeldung beim 
Fahrtenwart ist erforderlich.

 Aquarell: Gerhard Reck
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BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zu Beginn des Quartals.
Ausgabe 01 / 06 März 2006, Auflage: 500 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 2/06  (erscheint im Juni)  10. Mai 2006.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber
Stellvertretender Vorsitzender: Frank Piotrowski
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreter: Jochen Wohlfeil
Regattawart: Ludwig Burtschell, Stellvertreterin: Maria Busch
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlung zu den Medien: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Manfred-Rüdiger Weinholz

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: http://www.berlineryacht-club.de
              http://www.byc-berlin.de

e-mail: Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Clubhaus Tel.:  (030)  803 53 08
Oekonomie Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel,  Wasserstraße km 11,2  großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:		 7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch: 	 8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag:	 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung:
Berliner Sparkasse
(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
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